
Vorwort zur ersten Auflage,

Es ist eine beschämende Thatsache, dafs die Kenntnis unserer neuesten
Geschichte in vielen gebildeten Kreisen eine recht bescheidene geblieben und dafs
manche Abschitte, namentlich aus der Zeit nach 1815, der Mehrzahl nahezu ganz

unbekannt sind.
Glücklicherweise wird jetzt wenigstens an die Schule die Anforderung gestellt,

die Geschichte bis zur Gegenwart fortzuführen. So wird doch hinfort eine allgemeine
Kenntnis der neueren Ereignisse der Jugend und damit den künftigen Generationen

gesichert werden.
Aber es läfst sich nicht leugnen, dafs praktische Schwierigkeiten auch jetzt

noch der Ausführung im Wege stehen, und dafs der Lehrer gewöhnlich dann den
Schüler in die verschlungenen Verhältnisse der Gegenwart hineinzuführen hat, wenn
die Abiturienten- und anderen Prüfungen den Abschlufs des Geschichtsunterrichtes

nötig machen.
Der Verfasser hat deshalb einem allgemeinen Interesse dadurch zu dienen

geglaubt, dafs er die Vorgänge der letzen 100 Jahre in knapper, deutlicher und
charakteristischer Weise graphisch zur Darstellung bringt. Nur so ist es möglich,
eine einfache und klare Unterlage für die Kenntnis vieler Ereignisse rasch zu ge¬
winnen und besonders in den verwickelten Kriegen der neuesten Zeit sich leicht
zurechtzufinden. Da die Karten alles Nebensächliche auslassen, in der Hauptsache
aber auf dem geographischen Gebiete durch Farbe und Linie schnell und treffend
zurechtweisen, kann eine Übersicht in grofsen Zügen jetzt unschwer gewonnen und
festgehalten werden und je nach Bedürfnis dann ein genaueres Eingehen auf sicherer

Grundlage erfolgen.
Den Wert dieser Methode hat der Verfasser in langjähriger Praxis erfahren.

Er hat dabei für keine Zeit ein so lebhaftes Interesse im Geschichtsunterricht gefunden,

als gerade für die neueste, vorausgesetzt, dafs die Phantasie der Schüler auf der
unentbehrlichen geographischen Grundlage den Ereignissen folgen konnte. Die Karten
und Skizzen sind im Untei’richt selber entstanden, vielfach in freudiger Zusammen¬

wirkung mit den Schülern; einige sind sogar ganz von ihnen gezeichnet.
Es ergab sich dabei der hohe Wert einer gelegentlichen Benutzung der Wand¬

tafel, um den geschichtlichen Vorgang gewissermafsen vor den Schülern selber sich
entwickeln zu lassen. Zeitraubend ist dies Verfahren nicht, da nur einige orientierende
Linien zu zeichnen sind, die den ungefähren Verlauf andeuten. Man kann sich

aber diese Lehrweise noch vervollkommnen durch Benutzung der trefflichen Flufs-
wandkarte von Deutschland, die von Schauenburg bei Hinrichs in Leipzig
erschienen ist (hellblauer Grund). Dieselbe läfst die eingetragenen Linien sehr

deutlich erkennen.
Über die Auswahl der Karten sei noch bemerkt, dafs Preufsen-Deutschland

und Österreich in erster Linie berücksichtigt sind. Bei der ungemeinen Bedeutung

aber, die Frankreichs Geschichte für unser Vaterland hat, glaubte der Verfasser
die letzte Übersicht noch zufügen zu sollen. Ein eigentlicher Zwang in der Gruppie¬
rung ist dieser Geschichtsübersicht nicht angethan und jedenfalls dem Gedächtnis
dadurch eine brauchbare Stütze gegeben.

Möge nun auch durch diese Karten das Interesse und die Liebe für die vater.
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